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Werner Brachat-Schwarz

Dipl.-Volkswirt Werner 
Brachat-Schwarz ist Leiter 
des Referats „Bevölkerung, 
Gesundheit, Rechtspflege, 
Insolvenzen“ im Statis-
tischen Landesamt 
Baden-Württemberg.

1952, dem Gründungsjahr des Südweststaats, 
lebten in Baden-Württemberg lediglich rund 
60 000 Personen mit einer ausländischen Staats- 
angehörigkeit. Deren Zahl stieg in den folgen-
den 2 Jahrzehnten fast stetig an. Ursache hier- 
für war, dass zu dieser Zeit das sogenannte 
„Wirtschaftswunder“ bereits in vollem Gange 
war. Als Folge dieser ungemein dynamischen 
Wirtschaftsentwicklung zeichnete sich ein  
allgemeiner Arbeitskräftemangel ab, der zur  
Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte führte. 
Nachdem 1955 das erste Anwerbeabkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Italien geschlossen wurde, folgten im 
Jahr 1960 Abkommen mit dem Königreich 
Spanien und mit Griechenland sowie 1961 mit 

der Türkei. Am 21. Mai 1963 wurde ein ent-
sprechendes Abkommen auch mit Marokko 
abgeschlossen, das sich somit zum 60. Mal 
jährt. Dieses Ereignis wurde zum Anlass ge-
nommen, ausgewählte Aspekte der marok-
kanischen Bevölkerung in Baden-Württem-
berg zusammenzustellen.

Das Abkommen bewirkte zunächst nur  
eine geringe Zuwanderung

Das 1963 mit Marokko abgeschlossene An
werbeabkommen, das von marokkanischer 
Seite initiiert und von Deutschland anfangs  

60 Jahre Anwerbeabkommen mit Marokko
Zur marokkanischen Bevölkerung in BadenWürttemberg

Marokkanische Staatsangehörige in Baden-Württemberg 1967 bis 2021S1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 90 23

Marokkanerinnen und Marokkaner

1) 1971: am 31.12.; sonst bis 1984: jeweils am 30.09.; ab 1985: am 31.12. des Jahres. 

Datenquelle: Ausländerzentralregister.
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1 Klemm, UlfDieter: Vom 
Rif an die Ruhr. Vorge
schichte und Entwicklung 
der deutschmarokkani
schen Vereinbarung über 
die Anwerbung und Ver
mittlung von Arbeitskräf 
ten vom 21. Mai 1963, in: 
Pott, Andreas u. a.: Jen
seits von Rif und Ruhr – 
50 Jahre marokkanische 
Migration nach Deutsch
land, 2014, S. 21 ff.

2 So war das Anwerbeab
kommen zunächst auf 
Arbeitskräfte für den 
Steinkohlebergbau be
schränkt. Erst 1966 
wurde die Anwerbung 
für alle Zweige der Wirt
schaft geöffnet; vgl. 
Klemm, UlfDieter, a. a. 
O., S. 26 und 30. 

3 Ministerium für Familien, 
Frauen, Kultur und Inte
gration RheinlandPfalz: 
Sein Schicksal in die eige 
nen Hände genommen, 
Sonderausstellung zu 
50 Jahre Anwerbeab
kommen zwischen 
Deutschland und  
Marokko, https://lebens 
wege.rlp.de/de/sonder 
ausstellungen/50-jahre-
anwerbeabkommen-
deutschland-marokko/
sein-schicksal-in-die-eige 
nen-haende-genommen/  
(Abruf: 10.01.2023).

4 De Haas, Hein: Marokko – 
Historische und gegen 
wärtige Entwicklung von 
Zu und Auswanderung, 
Bundeszentrale für poli
tische Bildung (Hrsg.), 
01.02.2009 https://www.
bpb.de/themen/migrati 
on-integration/laender 
profile/57708/historische- 
und-gegenwaertige-ent 
wicklungen-von-zu-und-
auswanderung/ 
(Abruf: 13.10.2022).

5 Kagermeier, Andreas: 
Marokkanische Migrati
on nach Deutschland: 
Charakteristika und Per
spektiven, https://www.
researchgate.net/publica 
tion/259852686_Marokk 
anische_Migration_nach_ 
Deutschland_Charakteri 
stika_und_Perspektiven  
(Abruf: 10.01.2023).

6 De Haas, Hein: Marokko – 
Historische und gegen 
wärtige Entwicklung von 
Zu und Auswanderung, 
a. a. O. 

7 BourasOstmann,  
Khatima: Marokkaner in 
Deutschland – ein Über
blick, in: Pott, Andreas u. 
a.: Jenseits von Rif und 
Ruhr – 50 Jahre marok
kanische Migration nach 
Deutschland, 2014, S. 34.

8 Natter, Katharina: Mehr 
als nur Herkunftsländer – 
Migrationsmuster in 
Algerien, Marokko und 
Tunesien, Friedrich Ebert 
Stiftung (Hrsg.), 2016, 
S. 6, https://library.fes.
de/pdf-files/iez/12717.pdf 
(Abruf: 10.01.2023).

abgelehnt wurde1, führte zunächst nur zu  
einer relativ geringen Zuwanderung nach Ba
denWürttemberg: 1970, also 7 Jahre nach  
Abschluss des Abkommens, lebten lediglich 
rund 400 marokkanische Staatsangehörige im 
Südwesten; zum Vergleich: Damals gab es  
bereits 196 000 Italienerinnen und Italiener  
sowie 170 000 Staatsangehörige aus dem  
ehemaligen Jugoslawien in BadenWürttem
berg. Als ursächlich für diese relativ geringe 
Resonanz wurde unter anderem die ungüns
tige Ausgestaltung des Abkommens ange 
sehen, das viele Einschränkungen in sich trug2, 
sodass das eigentliche Ziel verfehlt wurde,  
die illegale Einreise von Marokkanerinnen und  

Marokkanern zu kanalisieren.3 Bemerkens 
wert ist diesem Zusammenhang, dass in den 
1960er und 1970erJahren die inoffizielle  
Anwerbung durch Firmen zahlenmäßig be
deutsamer als offizielle Rekrutierungsmaß
nahmen waren.4 

Zu Beginn der 1970erJahre stieg die Zahl der 
marokkanischen Staatsangehörigen weiter an 
(Schaubild 1). Daran hatte auch die „Ölkrise“ 
im Jahr 1973 kaum etwas geändert, obwohl 
versucht wurde, „Gastarbeiter“ zur Rückkehr 
zu bewegen. Hierzu wurde beispielsweise für 
die im Ausland lebenden Kinder seit 1975/ 
1976 kein Kindergeld mehr bezahlt, und ab  

Marokkanische Staatsangehörige in den Bundesländern Deutschlands 
am 31. Dezember 2021S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 91 23

Marokkanerinnen und Marokkaner

Datenquelle: Statistisches Bundesamt; Ausländerzentralregister; Werte sind auf 5 Personen gerundet.
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9 Ergebnis des Ausländer
zentralregisters zum 
31.12.2021; Ergebnisse 
zum 31.12.2022 lagen 
bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor.

10 Ministerium für Fami
lien, Frauen, Kultur und 
Integration Rheinland
Pfalz: Sein Schicksal in 
die eigenen Hände ge
nommen, Sonderaus
stellung zu 50 Jahre 
Anwerbeabkommen 
zwischen Deutschland 
und Marokko.

11 50 Jahre marokkanische 
Gastarbeiter – Das ver
schlafene Jubiläum,  
taz.de vom 20.07.2013, 
https://taz.de/50-Jahre-
marokkanische-Gastar 
beiter/!5062924/  
(Abruf: 10.01.2023).

12 Kagermeier, Andreas: 
Marokkanische Migration 
nach Deutschland: Cha
rakteristika und Perspek 
tiven, a. a. O.

13 Berriane, Mohamed: Die 
marokkanische Migration 
nach Deutschland aus 
Sicht Marokkos, in: Pott, 
Andreas u. a.: Jenseits 
von Rif und Ruhr – 
50 Jahre marokkanische 
Migration nach Deutsch
land, 2014, S. 283.

14 Ministerium für Familien, 
Frauen, Kultur und Inte
gration RheinlandPfalz: 
Sein Schicksal in die eige 
nen Hände genommen, 
Sonderausstellung zu 
50 Jahre Anwerbeabkom 
men zwischen Deutsch
land und Marokko.

15 Metzger, Stefan: Entwick 
lungspolitisches Engage
ment marokkanischer 
Migrantenorganisationen 
in Deutschland, Deutsche 
Gesellschaft für interna
tionale Zusammenarbeit 
(Hrsg.), 2015, S. 13, 
https://diaspora2030.de/
fileadmin/files/Service/
Publikationen/Studien_ 
zu_Diaspora-Aktivitaeten 
_in_Deutschland/giz-2016 
-de-diasporastudie- 
marokko.pdf  
(Abruf: 13.10.2022).

16 Vorläufige Ergebnisse 
zum Stichtag 31.12.2021; 
Datenquelle: Bundes 
agentur für Arbeit.

17 Vorläufige Ergebnisse 
zum Stichtag 31.12.2021; 
Datenquelle: Bundes
agentur für Arbeit.

1978 wurden diese auch nicht mehr steuer 
lich berücksichtigt. Da aber die marokka 
nischen Migrantenfamilien in ihrer Heimat  
zumeist keine angemessenen Lebensgrund
lagen mehr besaßen, griffen diese ursprüng 
lich als Rückkehranreiz verstandenen Maß
nahmen nicht.5 Hinzu kam, dass Marokko  
noch stärker als die europäischen Länder  
unter den hohen Ölpreisen und dem welt 
weiten wirtschaftlichen Abschwung litt.6 Die 
Zahl der marokkanischen Migrantinnen und 
Migranten nahm vielmehr weiter zu, weil nach 
dem Anwerbestopp viele ihre Familien nach 
Deutschland nachholten.7 

Auch in den 1980erJahren nahm die marok
kanische Bevölkerung im Südwesten wegen 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten Marokkos  
sowie staatlicher Repression unter König  
Hassan II.8 weiter zu. Besonders stark war der 
Anstieg seit etwa 2011 – wohl nicht zuletzt  
aufgrund der günstigen wirtschaftlichen Rah
menbedingungen in BadenWürttemberg wie 
auch in anderen Bundesländern.

5 300 marokkanische Staatsangehörige 
leben im Südwesten …

Heute leben in BadenWürttemberg etwa  
5 300 Marokkanerinnen und Marokkaner und 
damit so viele wie noch nie seit Bestehen  
des Südweststaats.9 Dennoch ist diese Natio
nalität in BadenWürttemberg im Vergleich  
zu Hessen und vor allem zu NordrheinWest
falen deutlich unterrepräsentiert (Schaubild 2). 
Dass die mit Abstand meisten Marokkanerin
nen und Marokkaner im einwohnerreichsten 
Bundesland leben, ist vor allem darauf zurück
zuführen, dass sich die Zuwanderung in den 
1960er und 1970erJahren auf bestimmte In
dustrien, vor allem den Bergbau, konzen 
trierte10, und die meisten marokkanischen  
Migranten aus den Bergbaugebieten im Nor
den Marokkos stammten.11 Der Ursprung da 
für, dass Hessen einen zweiten Schwerpunkt 
bildet, lässt sich auf einen Automobilhersteller 
im Raum Frankfurt zurückführen, der in der  
marokkanischen Region Nador Arbeitskräfte 
angeworben hatte.12 

In den letzten Jahrzehnten hat sich allerdings 
die regionale Verteilung der marokkanischen 
Bevölkerungsgruppe innerhalb Deutschlands 
deutlich nivelliert, weil Einwandernde ab den 
1980erJahren nicht mehr hauptsächlich aus 
den Bergbaugebieten der Rifregion13, son 
dern aus anderen Gegenden Marokkos und  
anderen Bildungsschichten kamen.14 Dadurch 
hat sich beispielsweise die Zahl der marokka
nischen Staatsangehörigen in BadenWürt

temberg gegenüber dem Jahr 2005 mehr als 
verdoppelt, während sie in NordrheinWest
falen lediglich um 5 % angestiegen ist.

… und arbeiten überwiegend  
im Dienstleistungssektor

Diese Entwicklung hat auch dazu geführt,  
dass immer mehr Marokkanerinnen und Ma
rokkaner im Dienstleistungssektor beschäftigt 
sind und nicht, wie in den Anfangsjahren der 
Migration, vor allem im Bergbau sowie in der 
Textil, Nahrungsmittel und Chemieindustrie15, 
wohl aber auch in der Automobilindustrie  
(siehe oben). Heute arbeiten in BadenWürt
temberg nur noch rund 22 % der sozialver
sicherungspflichtig beschäftigten Marokkane
rinnen und Marokkaner im Produzierenden 
Gewerbe. Dieser Anteil liegt damit im Süd 
westen sogar deutlich niedriger als bei den  
Ausländerinnen und Ausländern insgesamt  
sowie bei den Beschäftigten insgesamt (je 
weils 35 %).16 

Auffällig ist auch das Qualifikationsniveau  
der Beschäftigten: Einerseits ist der Anteil der 
marokkanischen Beschäftigten ohne Berufs
abschluss mehr als doppelt so hoch wie bei  
den Beschäftigten insgesamt; andererseits  
besitzen überdurchschnittlich viele einen aka
demischen Abschluss. Das heißt, Beschäftigte 
mit einem anerkannten Berufsabschluss sind 
deutlich unterrepräsentiert.17 

Deutlich mehr Geburten als Sterbefälle

Die zahlenmäßige Entwicklung der marokka
nischen Bevölkerung in BadenWürttemberg 
wurde in den vergangenen Jahrzehnten durch 
die Zahl der Geburten und Sterbefälle so 
wie den Zu und Fortzügen von Personen mit 
einer marokkanischen Staatsangehörigkeit be 
stimmt; darüber hinaus spielten auch die Ein
bürgerungen eine wichtige Rolle. 

Die Geburtenzahl lag seit dem Jahr 2000 um 
insgesamt etwa 500 erheblich über der der  
Sterbefälle:18 Der Beitrag des Wanderungsge
winns zum zahlenmäßigen Anstieg der marok
kanischen Bevölkerung im Südwesten war  
allerdings mit rund 5 400 deutlich größer; be
sonders hoch lag der positive Wanderungs
saldo im Jahr 2021 (Schaubild 3).

Immerhin knapp 3 200 Personen mit einer  
marokkanischen Staatsangehörigkeit sind seit 
der Jahrtausendwende Deutsche geworden.  
Die Einbürgerungsquote19 lag damit in die 
sem Zeitraum annähernd viermal so hoch wie 

https://taz.de/50-Jahre-marokkanische-Gastarbeiter/%215062924/
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https://diaspora2030.de/fileadmin/files/Service/Publikationen/Studien_zu_Diaspora-Aktivitaeten_in_Deutschland/giz-2016-de-diasporastudie-marokko.pdf
https://diaspora2030.de/fileadmin/files/Service/Publikationen/Studien_zu_Diaspora-Aktivitaeten_in_Deutschland/giz-2016-de-diasporastudie-marokko.pdf
https://diaspora2030.de/fileadmin/files/Service/Publikationen/Studien_zu_Diaspora-Aktivitaeten_in_Deutschland/giz-2016-de-diasporastudie-marokko.pdf
https://diaspora2030.de/fileadmin/files/Service/Publikationen/Studien_zu_Diaspora-Aktivitaeten_in_Deutschland/giz-2016-de-diasporastudie-marokko.pdf
https://diaspora2030.de/fileadmin/files/Service/Publikationen/Studien_zu_Diaspora-Aktivitaeten_in_Deutschland/giz-2016-de-diasporastudie-marokko.pdf
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18 Berücksichtigt wurden 
hier die knapp 600 Le
bendgeborenen in den 
Jahren 2000 bis 2021 
mit einer marokkanischen 
Staatsangehörigkeit. Die 
Zahl der von marokkani
schen Eltern in diesem 
Zeitraum Neugeborenen 
lag dagegen mit ca. 2 800 
deutlich höher, da Kinder 
ausländischer Eltern 
nach dem Staatsange
hörigkeitsgesetz auch 
dann die deutsche Staats 
angehörigkeit erhalten, 
wenn ein Elternteil seit 
8 Jahren rechtmäßig 
seinen gewöhnlichen Auf 
enthalt im Inland hat.

19 Die Zahl der Einbürge
rungen bezogen auf die 
jeweilige ausländische 
Bevölkerung des Aus
länderzentralregisters.

20 BourasOstmann,  
Khatima: Marokkaner in 
Deutschland – ein Über
blick, in: Pott, Andreas u. 
a.: Jenseits von Rif und 
Ruhr – 50 Jahre marok
kanische Migration nach 
Deutschland, 2014, S. 36.

21 Vergleiche Erläuterung 
in Fußnote 18.

bei der ausländischen Bevölkerung insgesamt.  
Wenn davon ausgegangen wird, dass eine  
Einbürgerung ein starkes Indiz für Integration 
bedeutet, zeigen damit Marokkanerinnen und 
Marokkaner eine besonders hohe Integrations
bereitschaft.20 

11 000 Personen mit marokkanischem  
Migrationshintergrund

Seit dem Jahr 2000 wurden also knapp 3 200 
marokkanische Staatsangehörige in Baden
Württemberg eingebürgert; hinzu kamen rund 
2 200 Kinder von marokkanischen Eltern, die 
bei der Geburt die deutsche Staatsangehörig
keit erhalten haben.21 Von Interesse sind des 
halb nicht nur Angaben zur Zahl der Perso 
nen mit einer marokkanischen Staatsange
hörigkeit, sondern auch Informationen zur  
gesamten Gruppe der BadenWürttemberge
rinnen und BadenWürttemberger mit einem 
marokkanischen Migrationshintergrund. Nach 
den Ergebnissen des Mikrozensus waren dies 
in BadenWürttemberg im Jahr 2021 rund  
11 000 Menschen und damit etwa doppelt  
so viele wie marokkanische Staatsangehörige. 
Der Anteil an allen Personen mit einem  
Migrationshintergrund lag allerdings im Süd
westen bei lediglich 0,3 %.22 

Marokkanerinnen und Marokkaner  
sind im Schnitt knapp 35 Jahre alt

Während in den 1960er und frühen 1970er
Jahren die große Mehrheit der Arbeitskräfte, 
die nach Europa kamen, verheiratete oder  

Geburten- und Wanderungssaldo sowie Einbürgerungen der marokkanischen Bevölkerung 
in Baden-Württemberg 2000 bis 2021S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 92 23

Saldo

Datenquellen: Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung; Wanderungsstatistik; Einbürgerungsstatistik.
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 93 23

Anzahl Eheschließungen

Datenquelle: Statistik der Eheschließungen. 
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Marokkanische Staatsangehörige in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 
am 31. Dezember 2021 nach GeschlechtS5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 94 23

Marokkanerinnen und Marokkaner

Datenquelle: Ausländerzentralregister; Werte sind auf 5 Personen gerundet; die Summe aus männlichen und weiblichen Personen kann deshalb rundungsbedingt vom ver-
öffentlichten Gesamtergebnis abweichen.
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Reutlingen (LKR)

Ravensburg (LKR)

Bodenseekreis (LKR)

Ostalbkreis (LKR)

Göppingen (LKR)

Heilbronn (LKR)

Pforzheim (SKR)

Böblingen LKR)

Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR)

Heidelberg (SKR)

Rems-Murr-Kreis (LKR)

Heilbronn (SKR)

Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Konstanz (LKR)

Karlsruhe (LKR)

Esslingen (LKR)

Lörrach (LKR)

Ludwigsburg (LKR)

Rhein-Neckar-Kreis (LKR)

Mannheim (SKR)

Freiburg im Breisgau (SKR)

Ortenaukreis (LKR)

Karlsruhe (SKR)

Stuttgart (SKR)

25

25

25

25

35

35

35

35

35

35

40

45

50

50

55

55

60

60

60

60

65

65

70

75

75

95

95

110

115

120

120

130

160

170

175

190

200

200

250

315

360

395

395

485

männlich weibl ich

250 235

250 145

285 110

210 150

165 150

115 135

105 95

130 70

90 100

85 90

105 65

65 95

70 60

65 55

65 55

50 65

60 50

50 45

40 55

30 45

40 35

35 35

45 20

30 35

30 30

25 35

35 25

25 35

25 30

20 35

25 25

30 20

25 20

25 15

20 15

15 20

20 15

25 10

20 15

25 10

1510

1015

1015

1015
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22 Nach dem Mikrozensus 
hat eine Person einen 
Migrationshintergrund, 
wenn sie selbst oder 
mindestens ein Eltern
teil nicht mit deutscher 
Staatsangehörigkeit ge 
boren ist. Zu den Perso
nen mit Migrationshinter
grund gehören im Einzel
nen alle Ausländerinnen 
und Ausländer, (Spät) 
Aussiedlerinnen und 
Aussiedler und Eingebür 
gerte. Ebenso gehören 
Personen dazu, die zwar 
mit deutscher Staatsan
gehörigkeit geboren sind, 
bei denen aber mindes
tens ein Elternteil Aus
länderin oder Ausländer, 
(Spät)Aussiedlerin oder 
Aussiedler oder einge
bürgert ist.

23 De Haas, Hein: Die ma
rokkanische Auswande
rerbevölkerung, Bundes 
zentrale für politische Bil 
dung (Hrsg.), 01.02.2009, 
https://www.bpb.de/the 
men/migration-integrati 
on/laenderprofile/57709/ 
die-marokkanische-aus 
wandererbevoelkerung/ 
(Abruf: 10.01.2023).

24 Die Werte sind aus  
Datenschutzgründen 
jeweils auf fünf Per
sonen gerundet.

25 Einwanderer aus Marok
ko – Die unsichtbaren 
Migranten, Medien
dienst Integration vom 
26.06.2013 (Hrsg.), 
https://mediendienst-inte 
gration.de/artikel/einwan 
derer-aus-marokko.html 
(Abruf: 10.01.2023).

26 Das Jubiläum zu 
„50 Jahre Anwerbeab
kommen mit Marokko“ 
wurde allerdings unter 
anderem zum Anlass für 
eine spätere Publikation 
genommen, die Selbst
portraits, Interviews, 
Gedichte und Kurzge
schichten enthält, die 
sich auf unterschied
liche Weise mit der ma
rokkanischen Migration 
in Deutschland beschäf
tigen; vgl. Youssafi, Ab
dellatif u. a.: Deutsch
Marokkanische 
Lebenswege – Geschich
ten über das Suchen, 
Ankommen und Enga
gieren, 2021, S. 6, 
https://www.dmk-online.
org/wp-content/uploads/ 
2022/06/E_Book_
Deutsch-Marokkanische-
Lebenswege.pdf  
(Abruf: 10.01.2023).

unverheiratete Männer waren, ist der Frauen 
und Kinderanteil in der marokkanischen Aus
wandererbevölkerung stetig angestiegen, be
dingt vor allem durch Familienzusammenfüh 
rung, aber auch durch die gestiegene Arbeits
migration von Frauen.23 In BadenWürttem 
berg waren am Endes des Jahres 2021 von  
den rund 5 300 marokkanischen Staatsange
hörigen immerhin 45 % weiblich.

Marokkanerinnen und Marokkaner leben im 
Schnitt erst seit 9 Jahren im Südwesten bzw. in 
Deutschland und lediglich 3 % seit mindes 
tens 40 Jahren. Sie sind im Durchschnitt knapp 
35 Jahre alt und damit jünger als die aus 
ländische Bevölkerung insgesamt (39 Jahre). 
Insbesondere der Anteil der 65Jährigen und 
Älteren ist bei der marokkanischen Bevölke 
rung deutlich geringer als bei der ausländi 
schen Bevölkerung insgesamt und vor allem 
auch im Vergleich zur deutschen Bevölkerung. 

Knapp 1 500 Eheschließungen zwischen 
deutschen und marokkanischen  
Staatsangehörigen seit dem Jahr 2000

Ehen zwischen Deutschen und Ausländern  
wurden in den vergangenen Jahrzehnten im
mer häufiger. Der Anteil dieser gemischt
nationalen an allen Ehen, die beispielsweise 
1970 in BadenWürttemberg geschlossen wur
den, lag bei lediglich 7 %, im Jahr 2021 waren 
es immerhin bereits 15 %. 

Auf Eheschließungen zwischen Deutschen und 
Marokkanerinnen bzw. zwischen Deutschen  
und Marokkanern entfiel nur ein sehr kleiner 
Teil dieser binationalen Ehen: Unter den insge
samt rund 180 000 Hochzeiten, die zwischen 
Deutschen und Ausländerinnen und Aus 
ländern im Zeitraum 2000 bis 2021 in Baden 
Württemberg geschlossen wurden, waren  
lediglich knapp 1 500 Ehen zwischen deut 
schen und marokkanischen Staatsangehöri 
gen. Hochzeiten zwischen einer deutschen  
Braut und einem marokkanischen Bräutigam 
waren deutlich häufiger als zwischen einer  
marokkanischen Braut und einem deutschen 
Bräutigam (Schaubild 4). 

Die meisten marokkanischen  
Staatsangehörigen leben in Stuttgart 

Innerhalb des Landes verteilt sich die auslän
dische Bevölkerung traditionell sehr ungleich
mäßig. Es ist weiterhin ein ausgeprägtes  
StadtLandGefälle feststellbar, das darauf zu
rückzuführen ist, dass Ausländerinnen und  
Ausländer überdurchschnittlich oft in der Nähe 

der Arbeitsplatzzentren und damit in den grö
ßeren Städten leben. Was die marokkanische 
Bevölkerung betrifft, ist es so, dass diese in  
den vier größten Städten des Landes sowie  
im Ortenaukreis mit jeweils mindestens 300 
Personen am häufigsten vertreten ist (Schau-
bild 5). Dagegen leben in den Landkreisen  
Tuttlingen und Heidenheim sowie im Hohen
lohe und AlbDonauKreis nur jeweils 25 Ma
rokkanerinnen und Marokkaner.24 

Fazit

Lediglich rund 5 300 Marokkanerinnen und  
Marokkaner leben in BadenWürttemberg. Da
mit sind derzeit immerhin 43 andere auslän
dische Staatsangehörigkeiten im Südwesten 
häufiger vertreten. Dennoch gibt es ein ge 
wisses Unverständnis dafür, dass diese Be
völkerungsgruppe in der öffentlichen Wahr
nehmung eher untergeht, wie insbesondere  
das Jubiläum zu 50 Jahre Anwerbeabkom 
men mit Marokko – im Gegensatz zu dem mit 
der Türkei – gezeigt habe: „Das marokkanische  
Jubiläum wird kaum wahrgenommen, als  
wäre es kein Teil der deutschen Geschichte. 
Dabei ist Erinnerungsarbeit sehr wichtig, auch 
wenn es um eine kleinere Community geht.“, 
so Karima Benbrahim, Bildungsreferentin  
beim Informations und Dokumentations 
zentrum für Antirassismusarbeit, in einem  
Interview im Jahr 2013.25 26 Es bleibt zu wün
schen, dass ihr Gedanke beim Jubiläum zu 
60 Jahre Anwerbeabkommen mit Marokko  
aufgegriffen wird, da die Marokkanerinnen  
und Marokkaner – wie auch die anderen aus
ländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger –  
das Land bereichert haben und zwar nicht  
nur mit ihrer Arbeitskraft, sondern auch kul
turell, wie beispielsweise durch den Kaba 
rettisten Abdelkarim, Sohn marokkanischer  
Ein wanderer. 

Weitere Auskünfte erteilt
Werner BrachatSchwarz, 
Telefon 0711/64125 70,
Werner.Brachat-Schwarz@stala.bwl.de
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